
Architektur-Spaziergang
Zu den neuesten 
Wolkenkratzern

Crossing the Bridge
Brooklyn und Williamsburg

Drinks mit Aussicht
Die besten Rooftop-Bars

New York
Stadt der Superlative
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EDITORIAL
3

„There are two sorts  
of people – those who have 
been to New York and those 

who haven’t.“ Oliwia Strazewski

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Gleich zwei Autoren haben für diesen DuMont Bildatlas New 
York ihr umfangreiches Insiderwissen zur Verfügung gestellt. 
Manuela Imre und Sebastian Moll sind seit vielen Jahren als 
US-Korrespondenten in New York City tätig. Allein schon 
von Berufs wegen sind sie viel unterwegs, haben vorzügliche 
Kontakte und kennen sich bestens aus. Das merkt man ihren 
Texten sofort an. Egal, ob es um Hintergründe oder Analysen 
geht, um die Beschreibung von Sehenswürdigkeiten und Mu-
seen oder um besondere Tipps ... 

Vom Foodtruck in die Geheimlounge
Sie verraten Ihnen, welche Foodtrucks am Straßenrand Gour-
metküche servieren (S. 94 f), wo derzeit der beste Kaffee 
 gebrüht wird (S. 35) oder welche Shoppingtour wirklich 
 lohnend ist (S. 45). Sie entführen Sie aber auch in eines der 
Speakeasys. Sie wissen nicht, was das ist? Dann geht es Ihnen 
wie mir bei meinem letzten New-York-Aufenthalt. Freunde 
nahmen mich ins PDT mit. Wir betraten einen einfachen Hot-
Dog-Imbiss, steuerten für mich unerklärlicherweise auf eine 
dort befindliche Telefonzelle zu und landeten nach dem Drü-
cken verschiedener Tasten plötzlich in einer stimmungsvollen 
Bar, eben einem der Speakeasys. Die Adresse des PDT (und 
anderer Geheimlounges) verraten wir Ihnen auf S. 42.

New York ist nicht nur Manhattan 
Alle Besucher zieht es natürlich erst einmal nach Manhattan. 
Hier hat sich in den letzten Jahren viel verändert. Am Ground 
Zero bereichern eindrucksvolle Neubauten New Yorks 
Skyline, und in den Hudson Yards sprießt derzeit ein ganz 
neues Viertel aus dem Boden, die Fertigstellung ist für 2024 
geplant (S. 66). Angesichts der zahlreichen Highlights in Man-
hattan spricht kaum jemand von den anderen New Yorker 
Stadtteilen, den Bo  r oughs. Doch zumindest Brooklyn sollte 
man einen Besuch abstatten. Hier entwickelte sich in den letz-
ten Jahren eine junge Szene. Brooklyn steht für Trend, Inno-
vation und Aufbruch. Und das Herz des coolen Brooklyn wie-
derum ist Williamsburg. Mehr Infos erhalten Sie im DuMont 
Thema auf S. 108 f.
Herzlich

Birgit Borowski
Programmleiterin DuMont Bildatlas

Der Fotograf Frank Heuer 
spezialisierte sich 1995 auf 
Reisefotografie und wird 
von der renommierten Bild-
agentur laif vertreten.

Sebastian Moll lebt und 
arbeitet als US-Korrespon-
dent seit mehr als zehn Jah-
ren in New York City. Diesen 
Bildatlas schrieb er gemein-
sam mit Manuela Imre. 

Manuela Imre schreibt 
unter anderem über Essen, 
Kunst und Musik. Manhat-
tan war lange ihr Lebens- 
und Arbeitsmittelpunkt, 
heute pendelt sie zwischen  
New York und Toronto hin 
und her.



 60 Was macht der Schuh 
im Aquarium? Er führt 
ein Stillleben. Fische 
mag das kalt lassen, 
aber alle Fashionistas 
wissen, New York ist 
modisch hot & top.

B E S T  O F  …

  22 Die aufregendsten Rooftop-Bars
Wenn die Sonne langsam über dem Hudson 
untergeht, beginnt die Stadt zu funkeln. Und 
was ist schöner, als dieses Schimmern mit ei-
nem perfekt gemixten Cocktail zu feiern?

  94 Die besten kulinarischen Hot-Spots
New York ist ein Eldorado der Gourmetköche. 
Das hohe kulinarische Niveau kommt auch  
Besuchern mit schmalerem Geldbeutel zugute.

  114 Die coolsten Fitness-Spots 
Sportlich wie die New Yorker: Unser Ranking 
verrät die coolsten Sportmöglichkeiten, die weit 
über das Joggen im Central Park hinausgehen.

UNSERE  
FAVORITEN

 71 Für Roy Liechtenstein war Kunst 
das, was uns alltäglich umgibt. In 
New York ist das eine ganze Menge. 

 80  Was wäre New York ohne Musik? 
Nicht annähernd so attraktiv wie 
es, zum Glück, immer noch ist.   

Impressionen

 8 New York, New York: Ansichten einer Stadt, die nie-
mals schläft – aber immer gut aussieht dabei.  

Downtown Manhattan

 24 Ansturm auf die Sinne
Keine andere Stadt der Welt bietet auf so engem 
Raum eine so große Vielfalt an Eindrücken wie  
New York City. Jede Straße ist ein eigenes Univer-
sum, jedes Viertel eine Galaxie.

DUMONT THEMA
 36 Blick zurück nach vorn – Manhattans neue Skyline

Auf den Terror von 9/11 folgte heftigste Trauer  
und viel Gezänk um den Freedom Tower, heute 
entwickelt sich Ground Zero endlich wieder zum 
spannenden Kultur- und Business-Zentrum. 

 40 Cityplan
 41 Infos & Empfehlungen

Midtown Manhattan,  
Central Park

 46 Im Zentrum der Superlative
Höher, schneller, lauter – New York kennt kein Mit-
telmaß, der Superlativ ist das Motto der Stadt. Mid-
town Manhattan versprüht diese „Alles ist möglich“- 
Energie besonders großzügig.

DUMONT THEMA
 60 New York Chic

Sein & Design: Gut auszusehen reicht in einer 
Stadt wie New York nicht. Sich abzuheben von 

der Masse ist das Ziel. Aber auch wer einfach nur Spaß 
an schönen Klamotten hat, der findet hier ein Para-
dies aus Luxusläden, Billigshops und ausgefallenen 
Designerstücken.

 64 Cityplan
 65 Infos & Empfehlungen



G e n i e ß e n  E r l e b e n  E r f a h r e n

 45 Der Mode auf der Spur
Ein Spaziergang durch Nolita und  
das East Village.

 67 Sport am und im Park
Nach Feierabend verwandelt sich der Central 
Park in ein gigantisches Sportgelände.

 85 Aufregende Neubauten
Ein Architekturrundgang.

 99  I Bike New York
Mit dem Fahrrad durch die Straßenschluchten 
von Manhattan.

 113 Hoch über dem Hudson
Wandern in einer romantischen Fluss-
landschaft.

DuMont
Aktiv

 46 „That’s the difference between 
you and me“, sagt der von Gabriel 
Macht verkörperte Harvey Spector 
in der New Yorker Anwaltsserie 
„Suits“: „You want to loose small, 
I want to win big!“ – Damit trifft er 
auch genau den Nerv der Stadt.

Museen und Galerien

 68 Hauptstadt der Kunst
Spätestens seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
hat sich die Stadt zum Zentrum des Weltkunst-
markts auf geschwungen.

DUMONT THEMA
 80 Blaue und andere Noten

Der Beat von New York reißt niemals ab. Die Musik 
spielt immer und überall.

 82 Cityplan
 83 Infos & Empfehlungen

Uptown Manhattan

 86 Take the A-Train
Einst war die 110te Straße die scharfe Trennlinie 
zwischen der schicken Upper West und East Side 
sowie dem schwarzen Ghetto Harlem. Das verän-
dert sich seit einigen Jahren.

 96 Cityplan
 97 Infos & Empfehlungen

Brooklyn

 100 Crossing the Bridge
Der kulturelle Schwerpunkt New Yorks verlagert 
sich zunehmend über den East River hinweg.

DUMONT THEMA
 108 Im Hipster-Mekka

Williamsburg ist das Zentrum einer jungen Stil-
Avantgarde.

 110 Straßenkarte, Cityplan
 111 Infos & Empfehlungen

Anhang

 116 Service – Daten und Fakten
 121 Register, Impressum
 122  Lieferbare Ausgaben

INHALT
4 – 5
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7 Brooklyn Bridge: Über die 
Brücke joggen – und dann  am 
besten gleich nach Brooklyn 
weiter. Seite 111

KULTUR

1 Freiheitsstatue: Lady Liberty steht für die 
Hoffnung von Millionen Einwanderern auf Freiheit 
und Demokratie. Seite 41

2 Theater District mit Times Square und 
Broadway: Mindestens für den ersten New-York-
Aufenthalt gehört der Besuch eines Broad way-
musicals zum Pflichtprogramm. Seite 65

3 Metropolitan Museum of Art: Mit dem 
British Museum in London und dem Pariser 
Louvre ist dies eines der bedeutendsten Museen 
der Welt. Seite 84

4 Lincoln Center: Der Megakomplex an der 
66sten Straße bietet Weltniveau in Musik und 
Ballett. Seite 97

AKTIV

5 Chinatown: Ein Spaziergang über 
die Märkte von Chinatown ist ein Fest 
für alle Sinne. Seite 42

6 Fifth Avenue: Windowshopping an 
der teuersten Einkaufsmeile der Welt. 
Seite 66

Topziele
Die bedeutendsten Sehenswürdigkeiten New York Citys sowie Erlebnisse, die Sie 

keinesfalls versäumen dürfen, haben wir auf dieser Seite für Sie zusam mengestellt. 
Auf den Infoseiten ist das jeweilige Highlight als TOPZIEL gekennzeichnet.
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INHALT
6 – 7

ERLEBEN

8 Hudson Yards: Die 
brandneue Anlage direkt am 
Fluss ist ein aufregender Mix 
aus Architektur, Design, 
Shopping und Essen – wie 
New York eben. Seite 66

9 Empire State Building: King Kong und die 
weiße Frau waren schon da. Und wo bleiben Sie? 
Seite 65

0 Rockefeller Center: Der Komplex bildet das 
Zentrum des modernen Manhattan. Seite 66

q Central Park: Die grüne Lunge New Yorks 
muss man einfach auf sich wirken lassen. Seite 67

w High Line Park: Die verwitterte Hochbahnlinie 
ist heute eine der Hauptattraktionen New Yorks. 
Seite 83

e Harlem: Jenseits der 110ten Straße tut sich eine 
ganze Menge. Das sollte man sich nicht entgehen 
lassen … Seite 98 
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IMPRESSIONEN
8 – 9

New York ist eine Insel

Jedenfalls dann, wenn man mit „New York“ 
Manhattan meint. Umflossen wird Manhattan 
von den Flüssen East River (im Bildvordergrund) 
und Hudson River. Die vom One World Trade 
Center überragte Südspitze Manhattans ragt in 
die Upper Bay, in der sich das Süßwasser mit den 
salzigen Fluten des nahen Atlantiks mischt.





IMPRESSIONEN
10 – 11

Am Puls der Stadt

Das One World Trade Center (1 WTC) ist mit  
541 Metern Höhe nicht nur der höchste Wolken-
kratzer der Stadt, sondern auch der Vereinigten 
Staaten. Von der Aussichtsplattform (One World 
Observatory) in 381 Metern Höhe hat man einen 
atemberaubenden Panoramablick auf die Stadt 
und kann sich am (hier in der Bildmitte zu sehen-
den) „City Pulse“, einem interaktiven Skyline-Führer, 
zu dem auch ein Ring aus HD-Monitoren gehört, 
Fragen zu den umliegenden Sehenswürdigkeiten 
beantworten lassen. 





Grüne Oase mitten in Manhattan

New York erfindet sich ständig neu. So auch hier: 
Wo zwischen den Jahren 1934 und 1980 Güter-
züge fuhren, erstreckt sich dank des Engage-
ments der Bürgerinitiative „Friends of the High 
Line“ eine grüne Oase im urbanen Alltagsgrau – 
von der Gansevoort Street im Meatpacking  
District bis zur 34sten Straße an der West Side. 

IMPRESSIONEN
12 – 13



Mittendrin

Schwer vorstellbar, dass hier, an der Kreuzung 
von Broadway und Seventh Avenue, um das Jahr 
1900 herum nicht viel mehr zu sehen war als  
ein paar Pferdeställe und Scheunen. „Longacre 
Square“ hieß der Platz damals; den Namen 
„Times Square“ bekam er erst im Jahr 1904 zu 
Ehren der inzwischen weitergezogenen „New 
York Times“, die hier ein Bürohaus errichtete. 


